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Methoden von II . Rose und Berzelius : I ’ ogg . Ann .
XV . 271 ., XX . 541 .

Fuchs hat vorzugsweise kohlensaure Kalkerde zu
diesem Zweck empfohlen , welche das Oxyd fällt , wenn
sie im Ueberschufs zu der sauren Auflösung ^ setzt wird .
Die weitern Trennungsmethoden sind die gewöhnlichen .
Nach Liebig kann man auf diese Art, jedoch nicht mit
kohlensaurer Baryt - oder Talkerde , das Eisenoxyd vom
Kobalt - und Nickeloxyd , und vom Manganoxydul schei¬
den . Kob eil hat später gezeigt , dafs bei Anwendung
dieser Methode Erwärmung zu vermeiden sei , weil dann
Eisenoxydul gefällt werde l ) .

Otto über die Abscheidung der Phoäphorsäure
aus ihren Verbindungen mit Thonerde und Eisen¬
oxyd s . N . Jahrb . d . Ch . VI . 148 .

Berthier über die Trennung des Eisenoxyds
von der Zirkonerde , der Titansäure und dem
Chromoxyd s . Ann . de Chim . L . 362 . und Berzelius
Jahresb . XIII . 148 .

Kobaltsalze .

Schwefelsaures Kobaltoxyd - Ammoniak .
Nach Prof . H . Rose absorbirt 1 At . des wasserfreien
Salzes 6 At . Ammoniak , ein weifses Pulver bildend , wel¬
ches im Wasser sich mit Zurücklassung von grünem
Oxydhydrat auflöst 2 ) .

Kohlensaures K . Nach Setterberg ist der
durch kohlensaures Kali in Kobaltsalzen hervorgebrachte
Niederschlag eine der Magnesia alba analoge Verbindung,

' ) N . Jalirb . der Ch . II . 188 ., IX . 161 . Ann . der Pharm . I -
212 . Bcrz . Jahresb . Nr . XII , 164 .

2 ) Pogg . Ann , XX . 152 .
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deren Zusammensetzung sich durch Coli + 2Co1 2 C + tt s
bezeichnen läfst . In 2fach kohlensaurem Kali löst sich dies
Salz auf , scheidet sich aber beim Kochen wieder ab *) .

Kobaltchlorid - Ammoniak ist ein weifses Pul¬
ver , welches 1 At . Kobaltchlorid gegen 4 At . Ammoniak
enthält * ) .

Jodkobalt wird nach Erdmann durch Hinüber¬
leiten von Joddämpfen über das fein vertheilte Metall
erhalten ; löst sich in Wasser mit rother Farbe auf
( s . Nickelsalze ) .

Cyankobalt . Nach meinen Versuchen enthält das
durch Cyanwasserstoffsäure aus einem Kobaltsalz ge¬
fällte nach dem Trocknen 3 Atome Wasser . Das
wasserfreie Salz besitzt eine blaue Farbe , und ver¬
brennt beim Erhitzen an der Luft sehr lebhaft , wobei
ein lockerer , schwarzer Rückstand bleibt ( Rammeis¬
berg ) .

JVickelsalze .

Schwefelsaures Nickeloxyd - Ammoniak .
Das wasserfreie Nickelsalz absorbirt mit grofser Lebhaf¬
tigkeit Ammoniakgas , ein weifses Pulver bildend , welches
sich im Wasser mit grüner Farbe auflöst , und dabei
Oxydhydrat zurückläfst . Es enthält 1 At . Nickelsalz ge¬
gen 6 At . Ammoniak 3 ) .

Wenn man crystallisirtes schwefelsaures Nickeloxyd
in Ammoniak auflöst , und die Auflösung einer niederen
Temperatur aussetzt , so erhält man , wie Erdmann ge -

1) K . Vet . Acad . Handl . 1829 . und Pogg . Ann . XIX . 53 .
2 ) Rose in Pogg . Ann . XX . 156 .
3) ibid . XX . 151 .
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